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Herren 1. Kreisklasse West

TTV Eibingen 1960 II : SG 1956 Wambach 
Mittwoch, 12.10.2022, 19:30 Uhr

Wiemer bleibt gegen die SG 1956 Wambach ungeschlagen

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 9:7 in den Spielen und 33:34 in den Sätzen
gewannen die Spieler vom TTV Eibingen 1960 II ihr Heimspiel in der Herren 1. Kreisklasse West
gegen die SG 1956 Wambach. 225 Minuten lang wurde am Mittwoch mitgefiebert, ehe das Doppel
Wiemer / Leydecker den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte.

Der Verlauf im Einzelnen: Wiemer / Leydecker besiegelten mit einem 3:1 gegen Engeln / Fahning
den ersten Punkt für ihr Team. Einen Zähler für die Mannschaft verpassten Michel / Jäck bei der
knappen Niederlage im fünften Satz gegen Niegemann / Bremer. Auch rückblickend war es eine
wirklich spannende Partie. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Barner / Hahndorff eine
Vier-Satz-Niederlage gegen Presber / Atzbach kassierten. Nach den ersten Spielen standen sich
nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:
2 gegenüber. Rolf Wiemer gewann dann indes sein Spiel gegen Heiko Engeln eher ungefährdet in
drei Sätzen. Hermann Leydecker hatte im Einzel gegen Paul Niegemann am Ende mit 3:1 die Nase
vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. In toller Verfassung präsentierte sich Steffen Michel im
ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an
Mathias Presber. Lange mit Florian Bremer kämpfen musste Hans-Walter Jäck in einer engen Partie
bei seinem 3:2-Erfolg und konnte letztendlich überraschen, ging Jäck doch auf Basis der
Spielstärkewerte als Außenseiter in das Match. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Eckart Barner bezwang anschließend Alina Fahning in einem sehr
ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Bei der nachfolgenden
1:3-Niederlage gegen Steffen Atzbach hatte Sebastian Hahndorff nur im ersten Satz eine Chance.
Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Zwischenzeitlich musste
Rolf Wiemer zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Paul Niegemann aber trotzdem
sicher in vier Sätzen ein. Nicht so gut lief es dagegen für Hermann Leydecker bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Heiko Engeln. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei
Punkten Unterschied endeten, auf des Messers Schneide. Steffen Michel bekam es nun mit Florian
Bremer zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Steffen Michel am Ende mit 3:
2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Auch rückblickend war das eine
wirklich spannende Partie. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur
zwei Punkten Vorsprung endete. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein
7:5. Hans-Walter Jäck verlor derweil seine Partie wiederum gegen Mathias Presber unterm Strich
eindeutig und anhand der TTR-Werte nicht überraschend nach Sätzen mit 0:3. Den Sieg von Steffen
Atzbach konnte Eckart Barner im nachfolgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser
Zähler an das Gästeteam. Lange mit Alina Fahning ringen musste Sebastian Hahndorff in einer
engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten
Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann
um alles. Auf Messers Schneide stand anschließend das Spiel zwischen Wiemer / Leydecker und
Niegemann / Bremer, ehe sich die Spieler des TTV Eibingen 1960 II in fünf Sätzen durchsetzen
konnten. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den TTV Eibingen 1960 II am 18.10.2022 gegen den TV 1861
Bad Schwalbach III möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage
am 14.10.2022 gegen den TV 1861 Bad Schwalbach III einen neuen Anlauf nehmen werden, einen
Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTV Eibingen 1960 II

Doppel: Wiemer / Leydecker 2:0, Michel / Jäck 0:1, Barner / Hahndorff 0:1 
Einzel: R. Wiemer 2:0, H. Leydecker 1:1, S. Michel 1:1, H. Jäck 1:1, E. Barner 1:1, S. Hahndorff 1:1 

 SG 1956 Wambach
Doppel: Niegemann / Bremer 1:1, Engeln / Fahning 0:1, Presber / Atzbach 1:0 
Einzel: P. Niegemann 0:2, H. Engeln 1:1, F. Bremer 0:2, M. Presber 2:0, S. Atzbach 2:0, A. Fahning
0:2


